
 

 

. Diese Veröffentlichung erfolgt nachrichtlich. 
Der Verwaltungsakt wurde ortsüblich in den Amts- und Gemeindeblättern der Flurbereinigungs-

gemeinde sowie den angrenzenden Gemeinden bekannt gemacht. 
 
 
 

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Erpolzheim (Lpfl) 

Ö f f e n t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g 
 

Flurbereinigungsbeschluss 

 

I. Anordnung 

1. Anordnung der Vereinfachten Flurbereinigung (§ 8 6 Abs.1 Nr. 1 und 3 Flurbereinigungsgesetz 

(FlurbG)) 

Hiermit wird für die nachstehend näher bezeichneten Teile der Gemarkungen Erpolzheim und Bad Dürk-

heim das 

Vereinfachte Flurbereinigungsverfahren Erpolzheim ( Lpfl) 

angeordnet, um Maßnahmen der Landentwicklung insbesondere Maßnahmen der naturnahen Entwicklung 

von Gewässern, des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie Maßnahmen zur Verbesserung der 

Agrarstruktur zu ermöglichen oder durchzuführen. 

 

2. Feststellung des Flurbereinigungsgebietes 

Das Flurbereinigungsgebiet, dem die nachstehend aufgeführten Flurstücke unterliegen, wird hiermit fest-

gestellt. 

 

Gemarkung Erpolzheim 
    

die Flurst.-Nrn. 159/11, 159/14, 1733/7-1733/15, 1734/3-1734/8, 1734/15-1734/18, 1734/24-1849/3, 

1849/14-1849/17, 1849/21, 1849/23, 1849/25, 1875/6, 1875/10-1875/13, 1908/5, 1971/6-1971/7, 1971/39, 

1971/44-1971/46, 1991/6, 1991/9, 1992/3, 1994/6, 1996/3, 1997/3, 1998/9, 1998/12, 1998/15, 1998/18, 

1998/21, 1999/3, 2000/3, 2001/3, 2002/3, 2003/3, 2006/3, 2007/3, 2008/3, 2009/6, 2012, 2016-2133/7, 

2134/1-2190/3, 2191/5-2191/16, 2193/1-2193/2, 2201-2242/2, 2243/5, 2244/5-2285/2, 2286/17, 2287/6, 

2288/4-2288/5, 2289-2292. 

Gemarkung Bad-Dürkheim 

die Flurst. Nrn. 2984/5-2984/7, 2984/11, 2992/2, 2993/2-2993/16, 2993/18-2993/24, 3456/8. 

3. Teilnehmergemeinschaft 

Die Eigentümer sowie die den Eigentümern gleichstehenden Erbbauberechtigten der zum Flurbereini-

gungsgebiet gehörenden Grundstücke (Teilnehmer) bilden die Teilnehmergemeinschaft. Die Teilnehmer-

gemeinschaft entsteht mit diesem Flurbereinigungsbeschluss. 

 

Die Teilnehmergemeinschaft führt den Namen: 

“Teilnehmergemeinschaft der Vereinfachten Flurberei nigung Erpolzheim (Lpfl)“. 



Ihr Sitz ist in Erpolzheim, Verbandsgemeinde Freinsheim. 

 

4. Zeitweilige Einschränkungen der Grundstücksnutzu ng 

Ungeachtet anderer gesetzlicher Bestimmungen gelten von der Bekanntgabe des Flur-

bereinigungsbeschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes die folgenden Einschrän-

kungen: 

4.1  In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde nur 

Änderungen vorgenommen werden, wenn sie zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören. 

Auch die Rodung von Rebland und Neuanpflanzung von Rebstöcken bedürfen der Zustimmung 

der Flurbereinigungsbehörde. 

4.2  Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche Anlagen dürfen nur mit 

Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder besei-

tigt werden. 

4.3  Baumgruppen, einzelne Bäume, Feld- und Ufergehölze, Hecken, Obstbäume, Rebstöcke und Bee-

rensträucher dürfen nur in Ausnahmefällen, so weit landeskulturelle Belange, insbesondere des 

Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flur-

bereinigungsbehörde beseitigt werden. 

4.4  Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, bedürfen 

der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde. Die Zustimmung darf nur im Einvernehmen mit der 

Forstaufsichtsbehörde erteilt werden. 

 

II. Anordnung der sofortigen Vollziehung 

Die sofortige Vollziehung dieses Verwaltungsaktes (Nr. I, 1 bis 4) nach § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwal-

tungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung vom 19.03.1991 (BGBl I S. 686), zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 20.12.2001 (BGBl. I S. 3987), wird angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen ihn 

keine aufschiebende Wirkung haben. 

 

III. Hinweise: 

1. Ordnungswidrigkeiten 

Sind entgegen den Vorschriften zu Nrn. I 4.1 und I 4.2 Änderungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt 

oder beseitigt worden, so können sie in Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurberei-

nigungsbehörde kann den früheren Zustand nach § 137 FlurbG wieder herstellen lassen, wenn dies der 

Flurbereinigung dienlich ist. 

Sind Eingriffe entgegen den Vorschriften zu Nr. I 4.3 vorgenommen worden, so muss die Flurbereini-

gungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen. 

Sind Holzeinschläge entgegen der Vorschrift zu Nr. I 4.4 vorgenommen worden, so kann die Flurbereini-

gungsbehörde anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte und verlichtete Fläche 

nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat. 

 



Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften zu Nrn. I 4.2 bis I 4.4 sind Ordnungswidrigkeiten, die mit Geld-

bußen geahndet werden können. 

 

2. Betretungsrecht  

Die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde sind berechtigt, zur Vorbereitung und zur Durchführung der 

Flurbereinigung Grundstücke zu betreten und die nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten auf ihnen 

vorzunehmen. 

 

3. Anmeldung unbekannter Rechte 

Innerhalb von drei Monaten ab der öffentlichen Bekanntmachung dieses Beschlusses sind Rechte, die aus 

dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, bei 

der Flurbereinigungsbehörde, dem 

 

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinp falz 

Abt. Landentwicklung, Ländliche Bodenordnung 

Konrad-Adenauer-Str. 35, 67433 Neustadt 

 

anzumelden. 

Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist angemeldet, so kann die Flurbereinigungsbehörde die bishe-

rigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen. 

Der Inhaber eines vorgenannten Rechts muss die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristab-

laufs ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, demgegenüber diese Frist durch Bekanntgabe 

des Verwaltungsaktes (Flurbereinigungsbeschluss) zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 

 

4. Auslegung des Beschlusses mit Gründen und Übersi chtskarte 

Je eine Ausfertigung dieses Flurbereinigungsbeschlusses mit den Beschlussgründen und einer Über-

sichtskarte liegen einen Monat lang nach der Bekanntmachung zur Einsichtnahme der Beteiligten aus bei: 

der Verbandsgemeindeverwaltung Freinsheim in 67251 Freinsheim  

der Verbandsgemeindeverwaltung Maxdorf in 67133 Maxdorf 

der Verbandsgemeindeverwaltung Wachenheim in 67157 Wachenheim 

der Stadtverwaltung Bad-Dürkheim in 67098 Bad Dürkheim sowie 

dem Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz, Abteilung Landentwicklung, Ländliche 

Bodenordnung, Konrad-Adenauer-Str. 35 in 67433 Neustadt/Wstr. 

Die Grenze des Flurbereinigungsgebietes ist nachrichtlich in einer Übersichtskarte im Maßstab 1:2000 

dargestellt. 

 

 

 



Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Rechtsbehelfsfristen werden mit dieser Veröffentlichung nicht in Gang gesetzt. 
Die Rechtsmittelfristen richten sich nach den öffentlichen Bekanntmachungen. 
 

 

Neustadt, den 31.01.2005              

Im Auftrag 

gez. Heinz Schröder  

 

 


